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700-146-01 

       Paris, 24.Febr. 95 

 

Lieber Freund! Herzlichen Dank 

für Ihre lieben Zeilen - ich wollte bei- 

nahe schon nachfragen ob man mich 

in Stuttgart ganz vergessen habe. Dass 

Sie dort noch zwischen Schnee und Eis 

den Berg heruntersausen kann man 

sich hier nur vorstellen wenn man zur 

Seine geht, welche bildlich gefroren war. 

Sonst ist die Stadt so rein und sauber 

und fast immer von der guten Laune. 

 

Text quer links 

 

herzlichsten Gruß der Abschied in (von) Stuttgart fiel 

mir am Bahnhof doch dass etwas schwer auch 

Herzliche Grüße an Ihre Frau und Dörte 

     Ihre __________ 

 

 

700-146-02 

linke Seite 

bestrahlt die Temperatur zuvor an den 

ersten Tagen zwischen 4°über und 4°C 

unter Null - man denkt mehr an Herbst 

und Frühjahr als an Winter. Ich habe  

mich schnell an das Kaminfeuer gewöhnt- 

manchmal habe ich sogar gar keines - 

sonst hätte ich in der gleichen Pension 

auch Zimmer mit Luftheizung bekommen 

können. Die Pension ist sehr gemüthlich. 

Der amerikanische Bischoff für Paris 

rechte Seite 

mit Frau und Tochter, ein früherer 

Governor von Michigan mit Frau, 

Tochter und Erzieherin, ein Mr. White 

mit Frau, Kindern und Schwägerin etc. 

Gestern Abend haben wir Whist gespielt 

/ man war bei einem Diner vom 



Mr. Hanotaus und manchmal sinniere 

ich auch ein wenig. Meine Stimmung? 

Besonders gut in grossen Magazinen. 

„O diese Frauen!!!“ Nicht wahr? 

Im Uebrigen momentan sehr böse, 

da man mich für einen Besuch 

der Musicke  Eterny abholen sollte und 

Text quer, links 

So weit bin ich noch nicht gekommen. Durch die grossen Entbehrungen 
wurden die Tage so kurz. Mit… 

 
Text quer, Mitte 
 
und auch abonniert ist. Gestern fiel leider die Oper 
wegen so einem dummen Bal____ aus. Gestern  
. 
 
700-146-03 

mich warten lässt. Bei Frau v. Payer 

habe ich eine Menge Menschen kennen 

lernen (können)und auch in ihrer Loge zu 

einer Matinée´ in der Comedie Francaise 

Ruy Blas von Victor Hugo mit Mounet 

Sully und Mlle.[]admoiselle Bartel. Wenn sie nur 

nicht im Affect de Roue so rollen liessen 

und so ewig auf einen Buchstaben zu- 

hielten.  Der gosse Monolog des Ruy Blas 

vor den Ministern war zum Lachen - es kam  

mir wie eine Parodie vor. Bei Frau von 

Payer und hier mit dem Partner (früherer  

Graubündtner) spreche ich schon deutsch - 

es ist wunderbar wie gern ich das hier thue! 

Wieder: „O die Frauen! !!“  EE[etc.] Nicht wahr? 

quer geschrieben links. 

Montag höre ich „Magda mit der Sarah Bernhardt und 

und Samstag gehe ich mit Frau v. Payer in die Oper 

revoir 

 

 


